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Vorwort 

Welche Folgen meine Auseinandersetzung mit dem zentralen Kapitel 12 
der Johannesapokalypse haben würde, vermochte ich im Wintersemester 
1996/97 im Rahmen eines neutestamentlichen Seminars von Prof. Dr. H. 
Lichtenberger und Prof. Dr. J. Frey noch nicht abzusehen. Bei aller Rätsel-
haftigkeit und Fremdheit der neutestamentlichen Schrift eröffnete mir die-
se Veranstaltung einen ersten Zugang zu der einzigartigen und faszinieren-
den Bildersprache des Johannes von Patmos, die mich zu diesem Zeitpunkt 
erstmals ergriffen hat und fortan nicht mehr loslassen sollte. Begleitet 
haben mich dabei Martin Luthers Zeilen seines gleichnamigen Kirchen-
lieds über die Kirche: „Sie ist mir lieb, die werte Magd, und kann ihr nicht 
vergessen", mit denen er nicht zuletzt auch seine eigene Ergriffenheit von 
einem der schönsten Bilder der Apokalypse zum Ausdruck gebracht hat. 

Inzwischen hat meine Beschäftigung mit Apk 12 weite Kreise gezogen, 
zum einen weil die einzigartige weibliche Lichtgestalt gleichsam in die 
entlegensten Winkel der Kirchengeschichte auszustrahlen vermochte und 
zum anderen weil sich mit der Entdeckung der Komplexität der apokalypti-
schen Bildersprache zunehmend auch die Frage nach einer angemessenen 
exegetisch-hermeneutischen Handhabung aufdrängte. Die vorliegende Un-
tersuchung, die diesem doppelten Fragehorizont unter Einbeziehung des 
Mythosbegriffs nachzugehen versucht, wurde im Sommersemester 2003 
als Dissertation von der Evangelisch-Theologischen Fakultät der Ludwig-
Maximilians-Universität München angenommen und bildet den vorläufi-
gen Abschluß meiner exegetischen und hermeneutischen Arbeiten zur Jo-
hannesapokalypse. 

Mein ganz besonderer Dank gilt Herrn Prof. Dr. J. Frey (München), der 
mich und mein Vorhaben von Anfang an äußerst sachkundig gefördert und 
unterstützt hat. Über die intensive Betreuung und Zusammenarbeit hinaus 
verdanke ich ihm als Mitherausgeber der 2. Reihe der Wissenschaftlichen 
Untersuchungen zum Neuen Testament auch die Aufnahme in diese Reihe 
des Mohr Siebeck Verlags. 



VI Vorwort 

Bedanken möchte ich mich auch bei Herrn Prof. Dr. Lichtenberger (Tü-
bingen), der mich bis zu meinem 1. Staatsexamen maßgeblich betreut hat, 
sowie bei Herrn Prof. Dr. F. Hahn (München), der diese Arbeit im Rahmen 
der gemeinsamen neutestamentlichen Kolloquien sowohl mit seinen kri-
tischen Anfragen als auch mit seinen guten Anregungen stets sehr inter-
essiert begleitet hat. Bedanken möchte ich mich zudem noch bei Herrn 
OStR i.R. M. Bartels für seine Hilfestellungen bei der Sichtung der fran-
zösischsprachigen Literatur zu Apk 12. Widmen möchte ich diese Arbeit 
meinen Eltern, Brigitte und Meinolf vorm Walde, denen ich sehr viel zu 
verdanken habe. 

Gefördert wurde diese Arbeit durch ein Begabtenstipendium der Hanns-
Seidel-Stiftung e.V. aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung (BMBF). 

Ulm, im Juni 2004 Michael Koch 
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Erster Hauptteil: 

Dem Mythos auf der Spur -
Mythostheoretische Überlegungen zu Apk 12 





„Der Mythos stirbt nicht! [ . . . ] Der Streit geht 
also nicht darum, ob die christliche Botschaft mit 
oder ohne Mythos ausgedrückt werden soll. Es 
geht vielmehr darum, wie wir theologisch sach-
gerecht mit dem Mythos umgehen." 

Walter J. Hollenberger1 

1. Kapitel 

Einleitung 

1.1 Zur Bildersprache der Johannesapokalypse 

Wie kein anderes Buch des neutestamentlichen Kanons spricht die Johannes-
apokalypse in Bildern. Sie verleihen der einzigen apokalyptischen Schrift des 
Neuen Testaments eine spezifische Prägung und eine unvergleichliche Wir-
kungsgeschichte.2 Mit ihrer Hilfe setzte der Seher Johannes die ihm zuteil 
gewordene Offenbarung Jesu Christi (Apk 1,1) sprachlich ins Bild und stili-
sierte seine Visionen zu „einer Abfolge von Bildern, zu denen die übrigen 
Bücher des Neuen Testaments kaum etwas Vergleichbares bieten"3. Welche 
einzigartige Wirkung von diesen Bildern ausging, vermag man jedoch erst ab-
zuschätzen, wenn man ihre Spuren in der christlich-abendländischen Ikono-
graphie4, in der Kunst sowie in der Architektur des Sakralbaus5, in der (Kir-
chen-)Musik6 oder auch in der Kirchenlieddichtung7 wiederzuentdecken be-
ginnt. Insbesondere die Bilder vom thronenden Christus, aus dessen Mund ein 

1 W . J . HOLLENBERGER ( 1 9 8 2 ) , 7 5 . 
2 Vgl. R. HALVER (1964), 156: „Die J[oh] Ap[k] redet nicht ausschließlich in Bildern. [...] 

Aber das Besondere und Prägende in der J[oh] Ap[k] sind zweifellos ihre Bilder. Der Mäch-
tigkeit ihrer Bildersprache verdankt sie bis heute einen besonderen Rang unter den N T Schrif-
ten." 

3 0 . BÖCHER (1998c), 77. 
4 Vgl. dazu: G. SCHILLER (1990/91). 
5 Vgl. dazu: O. BÖCHER (1998c), 90ff. 
6 E i n e A u s w a h l h i e r z u b i e t e n : S . REMMERT ( 1 9 9 6 ) , 2 2 8 - 2 3 1 u n d O . G . B L A R R ( 1 9 9 7 ) , 

3 1 - 3 7 . 
7 Vgl. dazu: H. LICHTENBERGER (1997), 606: „Wie wenige Schriften hat die Apokalypse 

die Liederdichter inspiriert [...] Es ist ein Leichtes, ein- bis zweihundert Zitate oder Anspie-
lungen an die Apokalypse im Kirchengesangbuch zu nennen." 
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zweischneidiges Schwert hervorgeht, vom Christus-Lamm, von den vier apo-
kalyptischen Reitern, von der Sonnenfrau, die auf der Mondsichel steht, oder 
auch das Bild vom himmlischen Jerusalem gehören wohl zum bekanntesten 
ikonographischen Inventar, das die christlich-abendländische Kultur hervor-
gebracht hat. Darüber hinaus aber haben diese Bilder „von kaum mehr zu 
überbietender Drastik und Kühnheit"8 über einen Zeitraum von nahezu zwei-
tausend Jahren in ganz entscheidendem Maße auch die christliche Vorstel-
lungswelt und Frömmigkeit geprägt und beeinflußt.9 

Trotz der großen Anziehungskraft, die von diesem Buch ausgegangen ist 
und noch immer auszugehen vermag, steht die gesamte Wirkungsgeschichte 
der Johannesapokalypse in einem eigentümlichen Spannungsverhältnis zwi-
schen Akzeptanz und Ablehnung. Während sich viele der Faszination der 
Bildvorstellungen kaum entziehen können, lassen sich daneben aber sehr oft 
auch Unbehagen und Skepsis gegenüber den rätselhaften und bizarren Bildern 
vernehmen, wo immer die apokalyptischen Bilder unverstanden bleiben oder 
im Verdacht stehen, lediglich zur Angsterzeugung mißbraucht zu werden. 
Dieses zwiespältige Verhältnis zeigt sich besonders deutlich an der inner-
kirchlichen Auseinandersetzung um das einzige apokalyptische Buch des 
Neuen Testaments, das so umstritten war wie sonst keine andere Schrift des 
neutestamentlichen Kanons. Den Ausgangspunkt dafür bildete die aufgrund 
der sprachlichen Eigentümlichkeiten erstmals von Dionysios von Alexandrien 
in Zweifel gezogene Verfasserschaft der Apokalypse des Johannes durch den 
gleichnamigen Jünger Jesu, dem auch die übrigen johanneischen Schriften 
zugerechnet wurden.10 Daß diese Infragestellung in der Folgezeit wiederholt 
zur Aberkennung ihrer .Echtheit' oder mitunter sogar ihrer Kanonizität führ-
te," wird jedoch erst vor dem Hintergrund der theologischen Auseinanderset-
z t e n um die Johannesapokalypse verständlich, die maßgeblich von der Frage 
nach ihrer textgemäßen Auslegung bestimmt wurde. Dieses theologische An-
liegen wurde angesichts der Fülle von Spekulationen, die aus der Abfolge der 
rätselhaften Bilder abgeleitet werden können, und des Problembewußtseins 
eines möglichen Mißbrauchs dieser Schrift um so dringlicher, je häufiger die 
Apokalypse „von religiösen Individualisten und Sondergruppen zur Endzeit-
spekulation herangezogen und zur Angstmacherei mißbraucht [wurde]"12. 

8 J. ROLOFF ( 1 9 8 7 ) , 122. 
9 Vgl. dazu: O. BÖCHER (1998c), 77: „Dieser Bilderreichtum ist schuld daran, daß die 

Apokalypse des Johannes nicht nur die bildende Kunst, sondern auch die religiöse Phantasie 
aller Jahrhunderte angeregt hat [...]." 

10 Vg l . DIONYSIOS VON ALEXANDRIEN bei: EUSEBIUS (hist. eccl. VII 2 5 , l f f ) / H. KRAFT 
(Hg.) (1997), 341-345. - Vgl. dazu auch die Untersuchungen von: J. FREY (1993), 326-429 
sowie von: A. HEINZE (1998). 

" Vgl. dazu: O. BÖCHER (1998a), 631-633 und G. MAIER (1981). 
12 J. FREY (2001), 163. 
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Aufschlußreich sind in diesem Zusammenhang nach wie vor Luthers Aus-
sagen über die Johannesapokalypse, in denen sich die gleiche Ambivalenz wi-
derspiegelt, die der Wirkungsgeschichte dieses Buches auch sonst anhaftet. In 
seiner Vorrede zur Johannesapokalypse im sogenannten Septembertestaments 
von 1522 führte Luther im wesentlichen zwei Gründe dafür an, die Apostoli-
zität dieser Schrift in Frage zu stellen, wenn er zunächst feststellte, daß „die 
Apostell nicht mit gesichten umbgehen, sondern mit klaren und dürren wort-
ten weyssagen"13. Daß sein „Geist sich in das Buch nicht schicken" könne, 
führte Luther darauf zurück, daß die Apokalypse „so gar durch und durch mit 
gesichten und bilden handell", so daß „Christus, drynnen widder geleret noch 
erkandt werden könne.14 Dies fuhrt er insbesondere auf die mangelnde Klar-
heit der Bildersprache zurück, wenn er resümierte, es sollen selig seyn, die 
da halten, was drynnen stehet [Apk 1,3; 22,7], [...] doch niemant weys was es 
ist15. In diesem Vorbehalt wiederholt sich ex negativo die allgemeine Auffas-
sung Luthers, wonach „auff erden keyn klerer buch geschrieben [sei] denn die 
heyligen schrifftM. 

Unabhängig von der fragwürdigen Apostolizität, die sich bei Luther auch 
noch in den Vorreden von 1530 und 1546 zu Wort meldet,17 hält er aber wie 
die meisten reformatorischen Theologen an der Kanonizität der Johannes-
apokalypse selbst fest.18 Im Wissen um die zahlreichen Zukunftsspekulatio-
nen, die sich aus den uneindeutigen Visionen des Sehers Johannes ableiten 
lassen, sowie im Wissen um die Schwierigkeiten, die „verborgene, stumme 
Weissagung" mitsamt ihren rätselhaften Bildern auszulegen, erkannte er nun 
seine vorrangige Aufgabe darin, „dennoch gerne die deutung odder ausle-
gunge gewis" haben zu wollen.19 Einen ähnlichen Standpunkt vertrat Luther 
bereits in seiner Fastenpostille von 1525, wo er u.a. auch auf die Prophetie der 
Johannesapokalypse zu sprechen kommt: „[...] so ists doch ym newen testa-
ment eyn unno(e)ttige weyssagung, denn sie leret noch bessert den Christ-

13 WA.DB 7, 404,7f. 
14 A.a.O., 404,12ff. 
15 W A 7 , 404,18f. - Diese ablehnende Haltung LUTHERS gegenüber der Johannesapo-

kalypse sollte sich trotz weiterhin bestehender Bedenken erst nach 1530 verändern. - Vgl. 
dazu: P. MARTIN (1983), 136ff. 

16 WA 8, 236, 9. 
" Vgl. dazu: WA.DB 7, 408,14ff. (bzw. 409,15ff): „Umb solcher ungewissen auslegung 

und verborgens Verstands willen, haben wirs bis her auch lassen ligen, sonderlich weil es 
auch bey etlichen alten Vetern, geachtet, das nicht S. Johannes des Apostels sey, wie in libro 
.ijj. Hist. Ecclesi. xxv. stehet, Inn welchem zweiuel wirs für uns auch noch lassen bleiben, Da-
mit doch niemand gewehret sein sol, das ers halte für S. Johannis des Apostels, odder wie er 
wil." 

18 Vgl. dagegen ZWINGLIS Urteil, das er in der Berner Disputation 1528 äußerte: „Uß Apo-
calipsi nemmen wir kein kundtschaft an; dann es nit ein biblisch bu(o)ch ist, [...]." - Zitiert 
nach: E. EGLI u.a. (Hg.) (1961), 395. 

"WA.DB 7,408,10 und 20. 
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liehen glauben nicht. [...] Aber die schrifft aus zu legen, das ist die edliste 
ho(e)histe und groste gäbe der weyssagung."20 Auch wenn Luther seine Mei-
nung gegenüber der Vorrede von 1522 dahingehend revidierte, daß die Johan-
nesapokalypse sehr wohl „zur tro(e)stung"2X der Christenheit diene, so stand 
das Buch aufgrund seiner wiederholten Inanspruchnahme durch radikale, 
schwärmerische Bewegungen für Luther unter einem bleibenden Verdacht, 
wo immer an einer wörtlich-chiliastischen Deutung dieser Schrift festgehalten 
wurde.22 

Daß das Problem einer mangelnden Klarheit bezüglich der Aussagen der 
Johannesapokalypse nicht erst von Luther, sondern schon in altkirchlicher 
Zeit erkannt wurde, belegen Zitate von Dionysios (hist. eccl. VII 25,2ff) und 
von Augustin (Civ D XX, 17). Dionysios entgegnet dem Vorwurf, die Apo-
kalypse „sei überhaupt keine Offenbarung, da sie in den so dichten Schleier 
der Unverständlichkeit gehüllt sei", daß dieses Buch sehr wohl „einen verbor-
genen und ganz wunderbaren Sinn in sich schließe", der jedoch nicht „nach 
dem geläufigen Wortsinn aufgefaßt werden könne"23. Und Augustin wendet 
dagegen ein, daß das Buch zugleich aber auch über sehr klare Passagen ver-
füge: „Zwar ist in dem Apokalypse genannten Buche vieles dunkel gesagt, um 
den Geist des Lesers zu üben, und nur weniges so klar, daß daraus, wenn auch 
nicht ohne Mühe, der Sinn des Übrigen sich ermitteln läßt [...], aber diese 
unsere Worte: ,Er wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod 
wird nicht mehr sein, noch Leid noch Geschrei noch irgendwelcher Schmerz' 
[Apk 21,4] sprechen mit solch zwingender Klarheit von der zukünftigen Welt 
[...], daß wir, wollten wir auch dies für dunkel halten, überhaupt nichts Klares 
in den heiligen Schriften suchen dürfen oder lesen könnten."24 Anders als 
Luther sprach Augustin damit selbst den undurchsichtigen Textpassagen noch 
einen positiven Aspekt zu, sofern diese „den Geist des Lesers üben". 

Die genannten Bewertungen bezüglich der Johannesapokalypse und ihrer 
Bildersprache mögen zunächst ausreichen, um einige wichtige Grundpositio-
nen in der Auseinandersetzung mit diesem Buch zu markieren, die sich in 
unterschiedlichen Spielarten und zahlreichen Variationen durch die gesamte 
Auslegungs- und Wirkungsgeschichte25 verfolgen lassen. Die Gleichzeitigkeit 
von Faszination und Ablehnung, welche die Johannesapokalypse immer wie-

20 WA 17 II, 39, 23ff. 
21 WA.DB 7,419,6. 
22 Daß LUTHER den bevorzugten Gebrauch apokalyptischer Schriften seitens der Schwär-

mer vehement verurteilte, belegt auch das folgende Zitat aus WA 42, 367,20-22: „[Anabap-
tistae] obscuriores quoque libros, ut Apocalypsin Johannis, figmentum inane sub Esdrae [= 4 
Esr] nomine, duobus posterioribus libris explicatum, tantopere amant." 

23 EUSEBIUS, hist. eccl. VII 25,4-6. - Zitiert nach: H. KRAFT (Hg.) (1997), 341. 
2 4 AUGUSTINUS ( 1 9 5 5 ) , 2 , 6 3 2 f . 
25 Vgl. dazu: G. MAIER (1981) sowie G. KRETSCHMAR (1985). 
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der hervorgerufen hat, bietet daher einen ersten wichtigen Anhaltspunkt für 
eine sehr differierende Wahrnehmung. Aufgrund einer „zutiefst zwiespälti-
ge [n] Wirkungsgeschichte"26 scheint es daher nahezuliegen, die Johannesapo-
kalypse und ihre Bildersprache insbesondere nach den Ursachen für die von 
ihr ausgehende Wirkung zu befragen. Dabei wird zunächst vor allem zu klä-
ren sein, ob eine vergleichbare Widerstimmigkeit, wie sie für die Wirkungsge-
schichte dieser einzigartigen Schrift charakteristisch ist, dieser selbst inhärent 
ist, bevor erneut ein leserorientierter Ansatz, wie er zumindest der Sache nach 
bereits bei Augustin anklingt, aufgegriffen und in dieser Arbeit am Beispiel 
von Apk 12 weiterverfolgt werden soll. 

1.1.1 Beobachtungen zur sprachlichen Gestaltung 

Daß die Bildersprache der Johannesapokalypse bis in die Gegenwart nicht al-
lein für die Leser dieses neutestamentlichen Buches, sondern auch für die 
theologische Exegese eine bleibende Herausforderung darstellt, läßt sich vor 
allem an der „Unsicherheit im Blick auf die apokalyptische Bildersprache"27 

zeigen, die sich bis in die neuere Forschung noch erkennbar ist.28 Symptoma-
tisch dafür sind gleichermaßen die häufig gestellte und kaum zu beantworten-
de Frage nach den Vorstellungen, welche der Verfasser mit dem ein oder an-
deren Bild verbunden wissen wollte,29 sowie die äußerst strittige Frage nach 
der angemessenen methodischen Behandlung der komplexen sprachlichen 
Bilder.50 

Unumstritten ist zunächst, daß die Sprache, mit welcher der Apokalyptiker 
Johannes seine Visionen ausgestaltet hat, als eine in höchstem Maße alttesta-

26 J. ROLOFF(1987), 10. 
27 J. FREY (2001) , 164. 
28 Vgl. dazu unter: I 1.4. 
29 Obwohl auch nach Ansicht von U. KÖRTNER (1994), 98 die „Erhebung der Intention 

des Autors faktisch in vielen Fällen kaum durchführbar ist", ist die Frage danach vielfach be-
legbar. Vgl. dazu beispielsweise: C. CLEMEN (1920), 42: „[ . . . ] obwohl er [sc. Johannes] sich 
bei vielen, ja im Falle von Kap. 12 bei den meisten Zügen des Bildes nichts denken konnte." 
- W. HADORN (1928), 130: „[ . . . ] bleibt es schwer festzustellen, ob Joh von seinem Standort 
aus an die geschichtliche] Geburt Jesu denkt, oder an eine noch zukünftige Geburt des Mes-
sias." - W. BOUSSET (1906), 343: „In erster Linie aber muß gefragt werden, was der Apo-
k[alyptiker] unter dem Sonnenweib verstanden wissen wollte." - J. ERNST (1968), 58: „Die 
Fragestellung ist aber doch wohl eine andere: Hat der Verfasser der Apokalypse unmittelbar 
an Maria gedacht, oder ging es ihm darum, ganz allgemein das Hervorgehen des Messias aus 
dem Gottesvolk zu beschreiben?" - U.B. MÜLLER (1995), 234: „Die Frage stellt sich nur, wie 
der Seher Johannes diesen ursprünglichen Sinn des Textes verstanden hat. Für ihn ist das 
entrückte Kind Jesus Christus [.. .]." - DERS., a.a.O., 240: „Der Seher Johannes denkt bei der 
Frau immer auch an die Kirche." 

30 Vgl. zu den wichtigsten Auslegungstypen: J. FREY (2001), 165ff. 
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mentlich geprägte Sprache angesehen werden muß.31 Wie sich aufgrund einer 
genaueren sprachlichen Untersuchung zeigt, gehört es jedoch zu den Eigen-
tümlichkeiten dieser Sprache, daß sie „nicht rein griechisch" ist, sondern „bar-
barische Wendungen und gelegentlich auch Verstöße gegen die [griechische] 
Sprache" beinhaltet.32 Diese Beobachtung bildete die Grundlage, auf welcher 
Dionysios von Alexandrien bereits die Apostolizität der visionären Schrift 
kritisch hinterfragte.33 Obwohl sich manche Unstimmigkeiten bezüglich des 
Griechischen mit Blick auf das Hebräische durch „ein prägendes semitisches 
Sprachempfinden"34 des Verfassers erklären lassen, muß zugleich aber auch 
mit der Möglichkeit gerechnet werden, daß es sich bei der Sprache der Johan-
nesapokalypse um eine beabsichtigte und sehr kunstvoll ausgestaltete Spra-
che handelt, zumal „sich die [...] Härten und Idiosynkratismen in der Apo-
kalypse weder vollständig aus semitischem Einfluß oder sprachgeschichtli-
chen Entwicklungen noch aus dem niedrigen Stilniveau oder sprachlicher 
Nachlässigkeit erklären [lassen]".35 Während sich also verschiedene sprachli-
che und stilistische Eigenheiten des apokalyptischen Buches angefangen vom 
Vokabular und der Phraseologie bis hin zur Grammatik ganz ungezwungen 
vom Hebräischen bzw. vom Griechischen der Septuaginta her beschreiben 
lassen, scheinen dagegen archaisierendes Stilempfinden, gröbere Sprachver-
letzungen sowie der „liturgisch-feierliche Eindruck"36 ganz gezielt vor allem 
mit Blick auf ihre Wirkung durch Verlesung innerhalb des Gottesdienstes 
konzipiert zu sein, - wie dies auch im Buch selbst wiederholt anklingt (vgl. 
Apk 1,3.11; 22,7). Zugleich schafft die bewußt an die Heilige Schrift ange-
lehnte Sprache der Johannesapokalypse aber auch ein geeignetes Medium, um 
gleichermaßen ihren neuartigen Offenbarungsanspruch in unauflösbarer Ver-
schränkung mit der alttestamentlichen Tradition zu betonen und zu bewahren. 

Hinzu kommt eine Fülle von Formulierungen, Anspielungen und Motiven, 
die das Buch ebenfalls in der Tradition des Alten Testaments stehend veran-
kert und zugleich unzertrennlich mit ihnen in Beziehung setzt, was folglich 
für jede weitere Untersuchung berücksichtigt und maßgeblich zur Geltung ge-
bracht werden muß. Trotz fehlender Zitationsformeln sowie eines weitest-

31 Vgl. R . MORGENTHALER (1958), 41 ff. - Nach dieser statistischen Untersuchung sind in 
der Apk 92,6% „des Wortschatzes in der nichtapokryphen Septuaginta schon zu finden" 
(A.a.O., 49). Damit liegt die Apk an dritter Stelle nur knapp hinter 2.Thess (92,8%) und den 
Johannesbriefen (95,4%). - Siehe auch unter: II 1.4. 

3 2 EUSEBIUS, hist. eccl. VII 25,26. - Zitiert nach: H. K R A F T (Hg.) (1997), 345. 
33 So DIONYSIOS VON ALEXANDRIA nach: EUSEBIUS, hist. eccl. V I I 2 5 . 
34 J. FREY (1993), 354 (vgl. auch: 340.367.375). 
35 A.a.O., 363. 
36 A.a.O., 369. - Vgl. ebd., 353: „[...] aufgrund ihrer liturgischen Sprachelemente [ist die 

Apk] innerhalb des NT das Buch mit dem höchsten Anteil von 'Satzpartikeln' wie i5ou 
[26mal], ¿niV [8mal], oüai [14mal] oder ¿;Ur|).ouia [4mal]." Vgl. dazu auch die Untersu-
chung von: G. DELLING (1959), 107-137. 
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gehenden Verzichts auf wörtliche Zitate, bleibt der eigentümliche Schriftge-
brauch der Johannesapokalypse einzigartig im Neuen Testament.37 

Indem die Johannesoffenbarung also auf eine traditionelle Sprache der bib-
lischen und insbesondere der prophetischen Überlieferung rekurriert und diese 
gleichsam als Reservoir für deren eigene narrative Fortschreibung heranzieht, 
steht das gesamte Buch unmißverständlich in einem alttestamentlich-propheti-
schen Traditionszusammenhang. Daß der Seher dabei nicht allein auf die 
Sprache des Alten Testaments, sondern darüber hinaus auch auf alttestament-
liche Traditionen und Bildvorlagen38 zurückgreift, ermöglicht wichtige Ein-
blicke in die Textgestaltung der Johannesapokalypse durch den jeweiligen 
Vergleich mit möglichen Textvorlagen. Dabei zeigt sich deutlich, daß der 
Apokalyptiker über seine alttestamentlichen Quellen hinaus schreibt und diese 
nach Art einer bricolage zu neuen und sehr komplexen Sprachbildern zusam-
menfugt, so daß man in bezug auf die Visionen der Johannesapokalypse auch 
von höchst komplexen bildsprachlichen Kompositionen sprechen muß, die 
mosaikartig aus unterschiedlichsten Aspekten zusammengesetzt worden sind. 
Tendenziell gilt für das Vorgehen des Apokalyptikers, was Werner Foerster 
bereits in seiner Untersuchung zur Bildersprache der Johannesapokalypse er-
kannte: „Immer sehen wir, wie der Seher aus den alttestamentlichen Vorlagen 
ein Bild gemacht hat, das, eigen empfunden, die alttestamentlichen Aussagen 
an Kraft und Plastik übertrifft."39 

1.1.2 Die Komplexität der Sprachbilder 

Dieser kompositorische Verdichtungsvorgang kann dabei im Bereich des 
Bildhaften unterschiedlich gestaltet sein: Nämlich zunächst unter Zuhilfenah-
me der Möglichkeiten metaphorischen Redens, wie sie sowohl durch die Me-
tapher (a ist b)40 als auch durch den Vergleich (a ist wie b) sprachlich rea-
lisiert werden kann.41 Die zahlreich in der Johannesapokalypse verwendeten 
Vergleichspartikeln w<; (71 bzw. 70mal)42 und ö[ioio<; (21 mal) zeigen, daß es 

37 NESTLE-ALAND (271986), 770ff führt insgesamt 635 Bezüge und Anklänge auf, wäh-
rend sich die Anzahl derartiger Anspielungen nach H. RITT (1986), 7f auf ca. 580 beläuft. 

38 Vgl.: P. TRÜMMER (1990), 281: „Die wichtigste Bildquelle für den Apokalyptiker ist 
zweifelsohne das AT." - So auch: G. GLONNER (1999), 52; J. FREY (2001), 170 u.a. 

39 W. FOERSTER (1970), 225. - Vgl. dagegen auch die Bewertung von: J. ROLOFF (1987), 
13: „Die gewählten Bilder sind weithin von der Tradition vorgeprägt und hinsichtlich ihrer 
Bedeutung festgelegt. Man hat den Eindruck, als sei dem Verfasser der Offenbarung hier an 
Originalität nichts gelegen." 

40 Apk 4,4.6.8; 11,4; 15,13f; 17,9ff; 19,8.10; 21,12ff.22; 22,16.23 u.ö. 
41 Zur Unterscheidung von Metapher und Vergleich siehe bei: H. WEDER (1995a), 31ff. 
42 Nach der älteren Lesart zu Apk 14,3 von p47 K u.a. fehlt das vergleichende cot; wie auch 

in der Parallelstelle Apk 5,9. Auch die paarweise Verwendung von Kaivöc im Zusammenhang 
mit dem „neuen Namen" (Apk 2,17 und 3,12) sowie mit dem „neuen Jerusalem" (Apk 3,12 
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sich hierbei bereits um einen wichtigen Bestandteil der (bild-)sprachlichen 
Verknüpfung handelt, der in dieser häufigen Verwendung im NT sonst nicht 
zu finden ist.43 

Neben der variierenden Aufnahme der beiden Partikeln in der Apk gegen-
über vergleichbarer Wendungen in LXX hat Jörg Frey jedoch auf eine weitere 
Besonderheit hingewiesen, die bezüglich des Offenbarungsanspruchs der Jo-
hannesapokalypse zunächst überraschend und paradox klingen mag, wenn er 
schreibt: „Auch im Detail verdient die Verwendung von clx; Beachtung [...]. 
Ihre im NT einzigartige Verwendung von wq in Wendungen wie tt>Mvnv [ieya-
Ax|v wc oalTTiyYOC (1,10), wc; 0aA.aooa i i a l i vr i (4,6) oder r|Koi)aa ax; ((KOVTIV 

(6,6; 19,1.6) gehört zu jener verhüllenden apokalyptischen Sprachform, wie 
sie etwa auch im Danielbuch begegnet."44 Während die Visionen also zum 
einen ihren Offenbarungscharakter dadurch betonen, daß sie versuchen, die 
unmittelbar bevorstehenden, aber zugleich noch ausstehenden Ereignisse45 

bildhaft auszumalen, lassen sie sich zum anderen immer auch als verhüllend 
charakterisieren, denn: „Alles bleibt im Schwebezustand des Bildhaften und 
Ungefähren", während „der Leser [...] nur Vorstellungshilfen [erhält]"46. In-
sofern die Bildersprache aber sowohl als offenbarend als auch als verhüllend 
charakterisiert werden kann, ist sie in sich selbst widerstimmig. Und indem 
sich ihre Bilder wie schon ihre alttestamentlichen „Vor-Bilder" oftmals ins 
Unsagbare verlieren,47 sprengt die „anscheinend so anschauliche Beschrei-
bung [...] eigentlich das Maß des Vorstellbaren"48. 

Weiterhin zeigt sich, daß der Seher vielfach Traditionselemente und Mo-
tive unterschiedlicher Herkunft kombiniert, die in den Visionen zu neuen 
prägnanten Bildgefugen nebeneinander gestellt sind.49 Diese Anreicherung 

und 21,2) spricht dafür. Angesichts einer äußerst planvollen Verwendung von Worten, die 
sich oftmals sogar bis in die Beleghäufigkeit der Worte hinein zeigen läßt, wie z.B. apviov 
(28mal), XPWXÄC,, Trpo<t>r|Tr|<;, iuj^ia, ormeiov, uno^ovri, (iaKttpLOi, Ü^LOQ, Kaipoq oder epxou 
u.a. (jeweils 7mal), erschiene die Verwendung von ¿Q in Apk 14,3 zudem auch unter diesem 
Gesichtspunkt fraglich. 

43 Vgl. dazu: J. FREY (1993), 351: „Sie [sc. die Apokalypse] weist unter allen neutesta-
mentlichen Schriften mit Abstand die häufigste Verwendung von ci<; auf, [...]." - Vgl. Apk: 
cöc (71 bzw. 70mal), önoiot; (21 mal) im Verhältnis zu allen Belegen des NT: co<; (504 bzw. 
503mal), o^oioc (45mal). 

44 J. FREY (1993), 351 (Hervorhebung M. Koch). 
45 Bereits hier deutet sich durch die Thematisierung der „Gegenwart des Zukünftigen" 

eine ganz besondere Zeitbehandlung an, auf die unter II 6. noch genauer einzugehen sein 
wird. 

46 O. BÖCHER (1998c), 81. 
47 Vgl. W.H. SCHMIDT (1996), 410. 
48 G. K.RETSCHMAR (1985), 32. 
49 So z.B. zu der Bildkomposition der Vision von den Heuschrecken aus Apk 9,3ff bei: W. 

FOERSTER (1970), 232: „Es ist nicht zu verkennen, daß im Laufe des Gesichts die Heu-
schrecken größer erscheinen und das Bild etwas Überladenes bekommt." 
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